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Vierter Bürger.
215. Reißt Sitze, Läden, Alles ein!

(Die Bürger mit Cäsars Leiche ab.)
Antonius.

Nun wirk' es fort. Unheil, du bist im Zuge:
Nimm, welchen Laus du willst! —

(Ein Diener kommt.)
Was bringst du, Bursch?

Diener.
Herr, Octavius ist schon nach Rom gekommen.

Antonius.
Wo ist er?

Diener.
220. Er und Lepidus sind in Cäsars Hause.

Antonius.
Ich will sofort dahin, ihn zu besuchen,
Er kommt erwünscht. Das Glück ist aufgeräumt,
Und wird in dieser Laun' uns nichts versagen.

Diener.
Ich hört' ihn sagen, Cassius und Brutus

225. Sei'n durch die Thore Roms wie toll geritten.
Antonius.

Vielleicht vernahmen sie vom Volke Kundschaft,
Wie ich es aufgewiegelt. Führ' indeß
Mich zum Octavius. (Beide ab.)
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